
rig

MorgenAusgabe

r v eoeerftHalle und Umgebung
H den 17 September 1916

Sonntagsplauderei
Erſtes Bild

Der ſchwerfällige Landauer kriecht ächzend den engen
wundenen Hohlweg hinan Die Spätſommerſonne brennt

wollte ſie die kurze Spanne die ihr noch gegeben iſt mit
rvoppelter Kraft nützen Die Landſchaft iſt wie in flüſſiges
Fold getaucht Der Kutſcher oben auf dem Bocke iſt faſt ein
genickt und rappelt ſich alle drei Minuten mit einem Hüh
Wit auf Manchmal ſchlagen die dicht behängten Zweigeer dem Wagen zuſammen und über uns und ſo weit das
Auge blicken kann iſt alles blau blau vor Pflaumen
Man braucht nur die Hand auszuſtrecken und die ſaftigen
vie von einem zarten Reife übertauten Früchte regnen in
den Wagen hinein Der Kutſcher macht von dieſer lockenden
Gelegenheit reichlich Gebrauch ſtreckt während die Füchſe
gemachlich dahintraben die Hand aus und ſchiebt Frucht
m Frucht in ſeinen ſehr geräumigen Mund So geht die
Fahrt durch die wohlige Glut des Spätſommertages Und
links und rechts leuchten die Früchte in den ſatten Farben
es Herbſtes Goldparmänen und Gravenſteiner lederfarbige
Zirnen knallrote Aepfelbacken wie dralle Kindsgeſichter und
über alle dieſe Farbenpracht triumphiert das Blau der
pflaumen

Wie ein ſtummer Segen liegt es über der ſtillen Land
ſchaft Von deutſcher Kraft und Sonne ſind die Früchte voll
geſogen und die goldene Fülle ſtreckt ſich der erntenden Hand
entgegen um ſegenſpendend hineinzuſtrömen in die großen
Städte Es iſt als wäre das Herbſtlied des Dichters
Hebbel lebendig geworden

Dies iſt ein Herbſttag wie ich keinen ſah
Die Luft iſt ſtill als atmete man kaum

Und dennoch fallen raſchelnd fern und nah
Die ſchönſten Früchte ab von jedem Baum

O ſtört ſie nicht die Feier der Natur
Dies iſt die Leſe die ſie ſelber hHält

Denn heute löſt ſich von den Zweigen nur
Was vor dem milden Strahl der Sonne fällt

Zweites Bild
Um einen grünen Tiſch ſitzt eine größere Anzahl von

Herren mit ſorgendurchfurchten Stirnenn Von der Straße
dröhnt der Lärm der arbeitenden Großſtadt wie ein Mahn
ruf in den Sitzungsſaal daß dieſer raſtlos ſchaffende Or
ganismus draußen ausreichend mit neuer Kraft geſpeiſt
werden muß wenn er nicht ſtillſtehen ſoll

Herrn v Batockis Stirn iſt umwölkt Klagen über un
erſchwinglich hohe Preiſe von allen Seiten Nun iſt natür
lich das Obſt an der Reihe weil die Zweige ſich unter dem
Segen biegen Alſo muß man zu Höchſtpreiſen ſchreiten
Traurig genug daß die Händler ſich nicht mit einem an
gemeſſenen Gewinne beſcheiden ſondern ihren perſönlichen
Vorteil dem vaterländiſchen Wohle voranſtellen Sehr
richtig Aber ſchöne Worte helfen da nichts Zuſtimmung
Da müſſe man eben mit Verordnungen einſchreiten Be
ſonders die Preiſe für Pflaumen haben eine ber der gegen
wärtigen glänzenden Ernte durch nichts gerechtfertigte Höhe

Springlebende

EdelRKrehbse
Tafelkrebſe Schock 13 14 Mk
Mittelkrebſe 6 7Suppenkrebſe 4 5offeriert prompt lieferbar ab hier gegen
Rachnahme

Arthur Bodschwöänna
WMarggrabowa Krebsexport Gegr 1881

ocden Husſtellung
Das deufſehe Nleics

Der deutſche out

Nusſtellung
von Tolieſis neucleufſchen Moclekunſt Schöpfungen

erklommen Dem unmoraliſch hohen Gewinne müſſe ein
Riegel vorgeſchoben werden Lebhafte Zuſtimmung Um
ſo mehr als die Pflaumen bezw das Pflaumenmus als Brot
aufſtrich eine ungemein wichtige Rolle in der Ernährung
unſerer Bevölkerung ſpielen

Ergebnis der Sitzung Der Höchſtpreis für Pflaumen
wird auf 18 Pfg feſtgeſetzt

Die Sitzung wird geſchloſſen

Drittes Bild
Die Wirkung

Herr Blümke einen Henkelkorb am Arme hat bereits
die halbe Stadt durchlaufen Von ſeiner Stirn perlt der
Schweiß Jn der Schmeerſtraße ſtoßen wir zuſammen

Na Herr Nachbar wohin ſo eilig
Das ſeh n Se doch daß ich Pflaumen kofen will

das können Se mir doch wahrhaftig anſehen Aber ich kann
kene nich kriegen Meine Frau will Mus einkochen alles
iſt ſchon bereitgeſtellt aber Pflaumen nich die Bohne

Wie mitten in der Pflaumenzeit keine Pflaumen Jſt
es möglich

Herr Blümke ſehr gereizt Sie ſehen doch daß es
möglich iſt Wenn ich ohne Pflaumen nach Hauſe komm
meine Frau au Backe

Wie wäre es wandte ich zaghaft ein wenn Sie es
mal in der Schwetſchkeſtraße verſuchten 2

Herr wollen Sie mir anpflaumen
Kommen Sie Herr Blümke wandte ich begütig

ein wir wollen es nochmal da oder dort verſuchen
ir traten in einen Obſtladen

Liebes Fräulein flötete Herr Blümke möchten Sie
nicht die Freundlichkeit haben mir etliche Pfund Pflaumen
abzulaſſen

Das tut mir leid Pflaumen haben wir nicht
ch Ja aber geſtern hatten Sie doch noch Pflaumen warf
ich ein

Ja das war geſtern aber heute
ſetzte eine ſehr geheimnisvolle Miene auf

Wie verhext wie verhext iſt das mit den Pflaumen
ſtöhnte Herr Blümke Er bot ſeine ganze Liebenswürdigkeit
auf er ſchielte unter das Ladenpult ob nicht ein Korb
Pflaumen hier verſteckt ſei er verftteg ſich zu einem horrenden
Preisangebot

Da unterbrach ich ihn Sie daß das Herrn v Batocki
nicht zu Ohren kommt Seit geſtern gibt es Höchſtpreiſe für
Pflaumen 18 Pfg das Pfund Sie wiſſen 6 Monate Ge
fängnis für Ueberſchreitung des Höchſtpreiſes

Das iſt es ja eben ſagte das Fräulein von wegen
dem Höchſtpreiſe gibt es keine Pflaumen

Herr Blümke ſchwankte hinaus
Draußen ſtand ein Bengel ein Dreikäſehoch der unſerem

fruchtloſen Bemühen zugeſehen hatte und ſang
Pflaumen Pflaumen zuckerſüße Pflaumen
Friſch gepflückt vom Baum
Da koſt das Pfund n Sechſer nur
Von Maden kene Spur

Blümke kam mit leerem Korbe heim Frau Blümke
gab ihrer geringſchätzigen Meinung über Herrn Blümke da
hin Ausdruck daß ſie ihren Gatten eine Pflaume nannte
Es gab einen Auftritt den man in der ganzen Nachbarſchaft
hörte Aber was nützt das alles Aus einer Pflaume
kann man doch noch kein Pflaumenmus machen
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Kriegsschauplätze

Er kostet nur
60 Mk
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Meine diesjährige große MoclenKusſtel
lung ſiabe ich kroß des Krieges viel groß
artiger und koſtbarer viel reickſialkiger und
vollkommenergeſtalket als in Frieclensjaßren

Ach will damik dem Drrkum enkgegentreten als ſei es nationale Tflichtk

ſich wäfirencl des Krieges recht billig uncl einfach kleiclen zu müſſen

Man beclenke laß ſounclerttauſence von Fa

milien denen die Herſtellung von Kleidern

vor dem Kriege eine gute und ſichere Sxi
ſtenz gewälirt ſiat brotlos werclen müßken

wenn bei KAuswafik von Damenklkeiclung

Billigkeit uncl Sinfachkeit zum ausſeklag
gebenclen Trinzip gemacht würclen

1 Beiblatt zu Nr 437 der Saale Zeitung
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Perſonalveränderungen im Ober Poſtdirektionsbezirk Halle
Ernannt ſind zum Poſtdirektor die Vize Poſtdirektoren Franke
aus Halle in Flensburg Fritzſche aus Breslau in Delitzſch zum
Ober Poſtſekretär der Poſtſekretär Reinecke aus Eberswalde in
Wittenberg Verſetzt ſind der Poſtdirektor Lincke von Delitzſch
nach Münſterberg Schleſien der Poſtinſpektor Lütgerding von
Remſcheid nach Halle der Ober Poſtſekretär Auguſt Schmidt von
Wittenberg nach Bad Nauheim der Poſtſekretär Heyde von Stre
litz Alt nach Wittenberg der Obervpoſtaſſiſtent Hermes von
Mansfeld Stadt nach Halle Jn den Ruheſtand treten die Poſt
ſekretär Dörfer und Hörning in Halle HGeſtorben ſind der Ober
Poſtaſſiſtent Ziem in Delitzſch der Ober Telegraphenaſſiſtent Finc
in Halle der Poſtverwalter Voigt in Heldrungen 2 Den Helden
tod fürs Vaterland ſtarb der Poſtaſſiſtent Leutnant der Reſerve
Willi Holzhaus in Schmiedeberg Das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe
erhielt der Ober Poſtaſſiſtent Feldwebelleutnant Koch in Roßla
Das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe erhielten die Peoſtſekretäre Feldpoſt
ſekretär Sauer in Artern Marine Sanitätsfeldwebel des Land
ſturms Strauß in Halle der Ober Poſtaſſiſtent Vizewachtmeiſter
der Landwehr Roeſen in Zeitz die Poſtaſſiſtenten Gefreiter Göhre
in Herzberg Grenadier Radinsky in Halle der Telegraphen
aſſiſtent Feldwebelleutnant Appold in Halle

Unerhörte Ueberfütterung Obwohl Miniſterium und
Generalkommando in München immer wieder darauf hin
weiſen daß das Vieh nüchtern gewogen zum Verkauf gebracht
werden ſoll oder ihm doch nur mäßige Fütterung vor dem
Verkaufe gereicht werden darf ſetzen ſich manche Landwirte
über dieſe Beſtimmungen ohne weiteres hinweg So wurde
im Schlachthauſe in Wunſiedel wie der Allgem Fleiſcher
Zeitung von der Verwaltung des Schlachthofs auf einge
zogene Erkundigung beſtätigt wird vor einigen Tagen ein
Ochſe geſchlachtet deſſen Wanſt obwohl der Ochſe vom Ort
des Beſitzer bis nach Wunſiedel 3 Stunden getrieben mittags
1 Ahr gewogen und erſt am nächſten Tage vormittags 10 Uhr
geſchlachtet worden war dann noch 282 Pfund wog Gegen
den Landwirt iſt Anzeige erſtattet

Provinzial Nachrichten
1 Hettſtedt 16 Sept Aus ruſſiſcher Gefangen

ſchaft in Sibirien entwichen und in ſeiner Heimat hier
glücklich eingetroffen iſt in Gemeinſchaft mit ſieben Leioensge
noſſen der Musketier Albert Fiſchmann jüngſter Sohn des Jn
validen Wilhelm Fiſchmann Er machte den Weg über Schweden
und Norwegen und brauchte gerade vier Wochen bis zu ſeinem
Eintreffen in der Heimat Fiſchmann hat ſich bei ſeinem Erſatz
truppenteil in Hildesheim angemeldet Die dritte Kriegsaus
seichnung die Silberne Militär St Heinrichs Medaille für be
ſondere Leiſtungen in der Sommeſchlacht wurde dem Unteroffizier
Willi Franzke von hier verliehen

H Freyburg 2I 16 Sept Die Stadtverordneten
ſitz un g beſprach die Fettverſorgung und Einrichtung einer
Polizeibezirksfettſtelle Da ſich auch hier die Butterknappheit
immer mehr fühlbar macht ſollen im Verfolg eines Kreis
beſchluſſes Höker auf die Dörfer gehen und von den Landwirten
die Butter in Formſtücken aufkaufen Jn Freyburg wird ſie dann
durch Geſchäftsleute verkauft Als Höchſtmenge ſind für Kopf und
Woche 90 Gramm gedacht aber es iſt ungewiß ob dieſe Menge
wird beſchafft werden können Der Landwirt bekommt für das
Pfund 2,30 Mark Höker und Verkäufer je 10 Pfg An andere
Leute als an jene Höker ſollen Landwirte Butter nicht abgeben
Um die Einzelheiten dieſer Butterverſorgung die am 18 Septbr
beginnen ſoll zu beraten wird eine Kommiſſion aus Magiſtrats
mitgliedern und den vier Stadtverordneten Alsleben Rottig
Staupendahl Werner gebildet Magiſtratsaſſeſſor Berger wünſcht
dieſem Ausſchuſſe auch die anderen Nahrungsmittelfragen ſoweit
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Hallische Apotheken
heute nachmittag geöffnet

Wittekind Apotheke Reilſtraße 58 Tel 1141
Engel Apotheke Kleinſchmieden 6 Tel 1013
Richard Wagner Apotheke Richard Wagnerſtr 44 Tel 3311
Jlſen Apotheke Wansfelderſtraße 66 Tel 3647
Waiſenhaus Apotheke Königſtraße 94 Tel 420
Neue Apotheke Ludwig Wuchererſtraße 10 Tel 354
Süd Apotheke Rudolf Haymſtraße 32 Tel 3464

53

Von der Reise zurück
Dr Walther Hals Nasen uOhren Arzt
Gr Steinstrasse 74 Cafe Bauer
Sprechzeit Nachmittag 25
her2 Verlag von Otto Hendel in Halle a S

Auahjah Abobjahs Auf

Von Paul Lehmann
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Ungekürzte Taſchenausgaben

Die Lehren Akabjahs des Weiſen des Gütigen ſollten
Gemeingut der geſamten Menſchheit werden Ein Dichter des
Friedens und der Menſchlichkeit läßt hier ſeine Stimme ertönen

zum Troſt und zur Aufrichtung aller Bedrückten
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ſie Sedensmketel die vom Kreiſe rommen überwieſen ſ arbeitet hatte aber vor n Tagen aus dem Geſchäft entlaſſ n en en Infolge derdi i meh den Nachd i ine Tat vollbracht hatte J iſt es kaum möglich im Reſtaurant zu Leiſen J e hstartenWeiter man über die Pflaumenzuweiſung wor war Nachdem er ſeine gemeine Tat vr cher Obſtplantagen an die Sutec m den drei ging er auf den Heuboden des Hahnſchen Gehöftes und erhängte meine Gäſte ſich gleichwie es in ler t
von v m Sommer nicht mi n Obſtplantagen e ort Jn ſeinem Notizbuche das er bei ſich hatte fand man Städten üblich ungeniert das Abendeſſen mitzubringen ung den
ſollen an 197 Familien die ſi meldet je 3 Zentner die Aufzeichnung daß er auch beabſichtigt habe das Gebäude in n Lotal zu verſpeiſen S ſtelle hierzu gern koſtenlos T hier
x 6 Mark aber nur zum Verbrauche im eigenen Haushalte ab Brand zu ſtecken aber aus Rückſicht auf die Familie Gühne deren Beſteck und Menage zur Verfügung Meine verehrten Gäſte
gegeben werden Das Geſuch des Rektors Steinbrecht um Ueher Wohnung unmittelbar darin liegt die Anzündung des Hauſes dann in der Lage zum Abendeſſen ihr Vier friſch von der S
weiſung des Dienſteinkommens des gefallenen Lehrers Häniſch unterlaſſen habe Das ungenießbare Schwein iſt der hieſigen Ab zu erhalten noch dazu da Bier außer dem Hauſe nicht mehr elle
on die noch vorhandenen 6 Lehrer für geleiſtete Mehrtätigkeit deckerei übergeben worden Der Frau Hahn wurde dafür ein liefert werden darf ge
wird genehmigt anderes überwieſen Leipzig 15 Sept ſt 5 r m S bkartofferNaumburg 16 Sept Dem Geh Ober Juſtizrat Schierke 15 Sept Auf dem Brocken iſt Schnee ge J v der Wende t c v mit
Oberſtgatsanwalt v Prittwis und Gaffron hier j ſallen Die emofindliche Kälte der letzten Tage hat auf dem Ferkaufe von 480 000 Zentner Früdbtartoffeln zu tragen bei dem
iſt der Abſchied mit Penſion erteilt worden Brocken bereits zu einem kurzen Schneefall geführt Geſtern hat geſamt Los d00 Mark beträgt Für den Winter hat i die

Lüten 15 Sept Rachſucht und Selbſtword Siug r 7218 W ä g7 i mit 23 Millionen Zentner eingedeckt wodurch man einerGeſtern früh verbreitete ſich in unſerer Stadt das Gerücht J tiete An In Janen Sbrcharz macht ſieh eine emp toffelnot nach Möolichteit vorzubengen hofft ar
in der vergangenen Nacht aus dem Schlachthauſe der R Hahn findliche Kühle enertber ganzen Overhars e Dresden 15 Sept Die hieſige Kriegsausſter
ſchen Fleiſcherei ein abends zuvor geſchlachtetes Schwein geſtohlen t lung ſoll am 25 September geſchloſſen werden Sie hat bieſei Nach einigen Stunden fand man es in der Abortgrube dieſes Salberſtadt 15 Sept Ein verſtändiges Rund jetzt einen Reingewinn von über 100 000 Mark erbracht der re tGrundſtückes Dorthin war es gebracht worden aus Rachſucht von ſchreiben Der Jnhaber des hieſigen Hotels Metropol los dem Roten Kreuz zugute kommt Dies iſt der größte Erſel
dem Fleiſcher Otto Reinhardt der bisher in dieſer Fleiſcherei ge hat an ſeine Kundſchaft ein gedrucktes Rundſchreiben verſandt den bisher eine deutſche Kriegsausſtellung erzielt hat 8
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führt über die neue Kriegsanleihe Es iſt die

Pflicht eines jeden Deutſchen nach Kräften zu S
einem vollen Erfolg der Anleihe beizutragen

Nicht geringer als früher darf diesmal das
Ergebnis ſein Jeder gedenke der Dankesſchuld

an die draußen kämpfenden Getreuen die für
uns Daheimgebliebene täglich ihr Leben wagen
Auch auf die kleinſte Zeichnung kommt es an
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Auskunft erteilt bereitwilligſt jede Bank Sparkaſſe Poſt
anſtalt Lebensverſicherungsanſtalt Kreditgenoſſenſchaß
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h bi sDonnerstag den 5 Oktober mittags 1 Uhr
kostenfroi entgegen

Vereinigung Hallescher Bankfirmen
B J Baer Bank für Handel und Industrie Filiale Halle a G H Fischer Frenkel Poetsch

Friodmann Co Gewerbebank e G m b Ernst Haassengier Co Hallescher Bankverein von Kulisch
Kaempf Co Hausbesitzer Bank e G m b Landschafthche Bank der Provinz Sachsen H F Lehmann

Mitteldeutsche Privatbank Filiale Halle a Peckolt Raake Robert Rosenberg Paul Schauseil Co
L Schönlicht Schweinsberg Schröcker Spar und Vorschuss Bank Reinhold Steckner
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